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RBEIT UND ELI ION NACH MAWEBER
> AAO 1OLTEN FREUND

AaQO 163 176—L/ Anm
Aa  O 0S vgl auch 49 921 Henridortf (Lothringen) geboren. Lizentiat ı Philosophie,  c| AaQO192- 193 ann Lehrer bıs 1940 Im Julı 940 Geise] der deutschen Wehrmacht,
AaQO 60. Weber emerkt beiläufig, sSC1 merkwürdig, da diese seıt Januar Miıtgliıed der tranzösischen Widerstandsbewegung, Beteıili

Auffassung der Arbeit und des Kapıtals sich nıcht ı Italıen entwickelt Sung mehreren Attentaten. Im Junı 1942 verhaftet, ı mehreren
habe, sıch die großen Geldmärkte befanden, ondern «] den Gefängnissen und Lagern. Junı 944 Flucht AdUu> der Festung Sısteron; {#hinterwäldlerisch kleinbürgerlichen Verhältnissen VO Pennsylva- bıs Zzur Befreiung des Territoriums ı August 1944 Maquıs.
NICN», siıch praktisch keine Industriebetriebe betanden und dıe Gründer der Zeıtung alAveniır Lorrain»; Phiılosophiedozent, ann
Banken och ganz den Anfängen standen. Und AL fügthınzu: «Hıer Forscher Natıonalzentrum der wıssenschaftlichen Forschung. Seit
von «Wıderspiegelung» der «materiellen>» Verhältnisse ı dem 965 Protessor der Soziologie der Universıit: Straßburg, er € 4adellen Überbau; reden wollen, WAaiIC Ja barer Unsınn» ® 60). das Instıtut für Polemologie und das Forschungs- und Studienzen- (3

ı5 AaQ 119 trum tür Gesellschaftswissenschaften gründete. Erster Übersetzerder
| 4 Weber führt diesbezüglich wunderlichen Text Baxters Werke Max Webers ı1115 Französische. Hauptwerke: Essence du

(S 176), der treffend Z  > da [Nan VO: dem Moment ] da man Politique (Sırey, Parıs La sociologie de Max Weber (P. F,
annımm (T, der Reichtum SC1 gottgewollt, ıhm gegenüber VO Hem:- Parıs QuSsSTL-Ce qu«c Ia politique? (Seuıl, Parıs Le Nouvel
MUNgCN efreit wırd die bıs dahın Von der Religion auferlegt Age (Kıvıere, Parıs Therie des humaiınes ( F 9 Parıs
worden Pareto (Seghers, Parıs Utopie el violence (Rıviere, Parıs

|  U AaQO 176 Diese Werke sınd ı mehrere Sprachen (Englısch, Italienisch,
‘6 AaQ 191 Spanisch, Portugiesisch, Japanisch USW. ) übersetzt worden. Verfasser

AaQO 175 176 zahlreicher Aufsätze, 1e ı verschiedenen Sprachen erschienen. An-
AaQO 50 schrift: D chemin de Ia Schrann, F— Viılle, Frankreich. E  R  ..„19 AaQO 201 3%
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Aus dem Französischen übersetzt VO Dr August erz

INUS VO Jahrhundert (Mıssıon VO  - Madurai) ı
tast alle Kasten des ländlichen Tamıl-adu erklärenFranco1s Houtart / können;: auch stellten WIT un die Frage, W as mıiıt den

Genevıeve Lemercinıuier soz1ialen Folgen dieser Bekehrungen ı Vergangenheıt
und Gegenwart auf sıch habe Denn sozıaler Hın-Religion und Reproduktion sıcht 1IST die Gegend tatsächlich noch VO  —_ derTrennung

sozıualer Strukturen Kasten gepragt, Trennung, die der Verte1i-
lung der Beschäftigungen, den Beziehungen ZW1-

Kathol:zısmus und Kastenstruktur schen einzelnen Gruppen be; der Ausübung der
Macht der Symbolwelt und U$' der AufteilungGegend Südındıens
des Lebensraums bestimmenden Einfluß ausübt,
auch wenn S1IC das wirtschaftliche Tätigkeitsteld nıcht
mehr vollständig durchstrukturiert

Nımmt Man die Hypothese VO:  $ Aufgabe der
Religion als reproduktiver Kraft sozialer Bezüged Dıie sozıalen Bedingungen UunN: Folgen des Eindrin-bedeutet das die Anerkennung der Relgion als Rah-

ZENS des Katholizismus das ländliche Tamil-Nadyumenstruktur symbolıscher Verweısung, und dies 7A0he (16 JhErklärung un zugleich Zur ‚.nregung soz1ıaler Prakti-
ken, die die ruppe selbst und auch deren Bez1e- Dıie Überlegenheıt der Pandyans (Sıppenverbände
hungen den anderen Gesellschattsgruppen Le- Stamm der Paravars) T sıch als Griechen un!
ben erhalten. Römer kurz VOoOr dem ersten Jahrtausend unserer eıt-

Wır konnten teststellen (und ‚War Blick aut den rechnung direkten Handelsverkehr mMIiIt dem Süden
Hinduismus ı Südindien‘), daß 1D solche Hypothe- Indiens aufnahmen, CIN1ISC Jahrhunderte Sspater VO:  e

durchaus berechtigt ı1St Daraufhin fragten WITr uns den Chinesen un!: dann VO  e den Arabern gefolgt. Dıie
nach den Gründen, die das Eindringen des Katholizis- Bedeutung dieser Handelswirtschaft WAar groß, daß



BEITRÄGES a C S1e den rund eıiner besonderen sozıalen Organısa- die Sudras (Hafidarbeiter) und dıe Vaisyas (Kaufleute)
tion legte, die Marx «asıatısche Produktionsform» aufgrund des handwerklichen Charakters ıhrer Tätig-
annte keıt VOoO  a} i;hnen ausgeschlossen

Die zentrale polıtische Macht erhob sıch aut der Diese der soz1alen Wirklichkeit Südındiens aufge-
Basıs eınes Austauschs den verschiedenen Stam- pfropfte Aufgliederung brachte den gesellschaft-
men; S1e gewährte diesen den milıitärischen Schutz 1M lıchen Gruppen iıne Rangordnung nach Beschäfti-
Austausch die Entrichtung eınes VO  e der Krie- sSung un! völkischem Ursprung hervor. Auf dem
gerklasse benötigten TIrıbuts Handels- oder Ver- Land betrachtete Inan die Vellalars, denen die Pallars
brauchsprodukten. In einem solchen Gesellschafts- und die Parayars als einheimische Landarbeıter dien-
modell greift die politische Macht nıcht in die ınterne ten, als höhere hinduistische Kaste. Den drawidischen
sozıale Organısatiıon der Stamme e1ın, außer in der Chanars und Kollars wurde das Statut eıner Kaste
Verwendung der ewınne: 111a aflst S1e 1n eıner zuerkannt; freiliıch S$1e als Landarbeiter VO  ; der
Marktwirtschaft produktiv werden un:! hebt eiınen Teilnahme der relıg1ıösen Praxıs ausgeschlossen, da

ıhre Tätigkeit ebentalls als unreın angesehen wurde.Teıl der Produktionsgewinne ab Jeder der Stäamme
ewahrte seiıne innere Autonomıe: S1e gründete sıch Dıie Maravars (Soldaten oder Leute, die VO  — Straßen-
auf die Verwandtschaftsbeziehungen, auf das kollekti- raub lebten) un! die Pallavars (Fischer) zählten 1ın der

Verwaltungssystem und die Symbolık, die dem sozıalen Struktur nıcht; die Pallars un: die Parayars
ezug Zur Natur (böswillıge oder wohltätige Geıister) keine Drawiıden:;: S1e übernahmen die nıedrigen
und der eigenen sozıalen Einheit (Sıppengottheiten, Arbeiten und bıldeten die ruppe der «Unberühr-
Totem, Ahnen) Ausdruck verliehen. baren»

Südlich VO  5 Maduraı, 1n der Gegend VO  — Ramnad In diese sozial-kulturellen Umstände hıneın drang
ursprünglıch VO  - wWwel Clans bewohnt, den Maravars das Christentum. ber nıcht L11UL der Glaubensinhalt
(Kleinwildjäger) un! den Paravars (Perlenfischer) un die relıg1ösen Ausdruckstormen wurden durch

VOT allem die erstgenannten, die Maravars, VO  - die bestehenden soz1alen un kulturellen Zwänge be-
dieser wirtschaftlichen Entwicklung betroffen. Da s1e einflußt, sondern auch die kırchliche Organısatıon

selbst. Man ewahrte überkommene, gruppeneıgene1M Rahmen einer Handelswirtschaft wen12g anzubieten
hatten, biıldeten sS1e jJahrhundertelang das Gro_s des Praktiken, die 1n der Selbstbehauptung der ruppe
königlichen Heers VO  e Maduraı, spater das der ande- ine hervorragende Rolle spielten. In relıg1öser Hın-
ren Monarchen. Das Land wurde Aufnahmegebiet für sıcht übernahmen die daraus entstehenden relıg1ösen
Gruppen benachbarter Stamme auf der Suche nach Mischtormen we1l Aufgaben: Ordnung der Bezie-
Raum: der Vellalars Bauern A4us der Gegend VO  e} hungen ZUT!T Natur und Aufrechterhaltung der Grup-
Tanjore), der Kallars (aus der Umgegend VO adu- peneımheıt. Wegen der fteindlichen Naturbedingun-
ral), der Chanars (aus dem Westen), SOWIe vordrawı- gCNH, die diese Gegend den polıtıschen Machthabern
ischer Gruppen (aus dem Bergland der Gaths). wen1g interessant erscheinen lıeßen, War hier die Ent-

Was die Relıgion betrifft, geschah das Eindringen wicklung der produktiven Kräfte recht schwach. Ub-
des Hınduismus 1n dieses Gebiet des Tamıl-Nadu rıgens lıegt da eıner der Gründe für den Erfolg der
spater. Gewiß wirkte VO:  } Anfang der Entwicklung Christianisierung; das Christentum erwıes sıch nam-

ıch als machtvoller Streıter die NaturmächteMaduraıis die Anwesenheit eıner polıtischen Klasse
Miıt entsprechenden Gewinnanteilen anzıehend autf (Krankheıt, Seuche, Trockenheıt, UÜberschwemmun-
Religionsdiener, auf Brahmanen, buddhistische oder gCNH UuSW.). Diese Funktion des Christentums wurde
Jaınıstische Mönche, Ww1e übrigens auch auf Intellektu- auf alle Gruppen übertragen; s1e fand jedoch VO

elle, Dıichter un!: Handwerker. InST. VO Jahrhun- ruppe ruppe verschiedenen Ausdruck.
dert übernahmen die Brahmanen die Führung. Dıie Jahrbriefe der Jesuiten zeıgen, welche Wichtig-
Obwohl S$1e wenı2 zahlreich M, efizten sS$1e sıch iın keıt dem Kult des heilıgen Patrons, des Nachfolgers
der Gegend VO Ramnad fest, dem einzıgen Auerli- der traditionellen Gottheıt, zukam. Ihm gyalten die
chen Landstrıich, der ıhnen die Abgaben in Naturalıen «Eiıdversprechen» für die erlangten Wunder: ZU

ablietern konnte. Hıer bauten S1e Tempel un:! führten Patronatstest konnte seıne Statue oder seın Festwagen
eın aufgrund ıhres «politisch-relig1ösen» angs sehr nıcht reich geschmückt se1in. In der Hauptsache
wiırksames relig1öses Leitbild ein. In dieses Modell begünstigte der Heılıge NUur die ortsansässıgen Mitglie-

der der Kaste: indessen versammelten manche Pilger-inbegriffen Walr ine Aufspaltung der Gesellschaft in
vier Varnas, VO  5 denen NUur die wel ersten, die statten all;ährlıch samtlıche Gruppen der Kaste Pa-
Brahmanen un! die Khastryas (eine politische Kaste), tron der Kaste der Chanars Z Beispiel Wlr der
als hinduistische Kasten betrachtet wurden, während heilıge Jakobus der Altere. Seıine Wunder wurden
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REITIGION UN REPRODUKTION SOZIALER STRUKTUREN
allerdings nur durch die Vermittlung des ehemaligen ıne kleine Industrie wurde ın der Gegend aufge-
Totembaums wıirksam: dieser galt als Wohnsitz des baut (hauptsächlich Ziegeleien); S1e beeinflußte aber
Heılıgen. Be;i den Paravars besaß das geweıhte Wasser kaum die sozıale Struktur. Jedes Jahr beg1ibt sıch ıne
des heiligen Franz Xaver Wunderkräfte. ıne Unter- ZEWI1SSE Anzahl VO  — kastenlosen Landarbeitern außer-
suchung der Gesamtheıit dieser Praktiken macht deut- halb der Landarbeitssaison als Handlanger nach Ma-
lıch, daß sıch überkommene relig1öse Formen dras: S1e kehren aber anschließend in ıhr ort zurück.
handelte, in die christliche Elemente einftlossen. Das Schließlich 1st auch das Unterrichtswesen eın wen1g 1NSs
fand übrigens auch die Zustimmung der offiziellen Volk gedrungen un! ermöglıcht Vor allem bestimmten
relıg1ösen Stellen?. Dıe christlichen Dörter der Mara- Kasten, 1mM Tertiärbereich Verantwortung überneh-
Vars bewiesen ıne grofße Verehrung für ıhren Patron inen So kommt CS, da{fß die Nadars (firüher Chanars)
Sankt Michael (den kriegerischen heilıgen Miıchael, sıch soz1ıal kraftıg entwickeln. Dıie Übereinstimmung
W Aas zugleich Gelegenheıit bot, das Gedächtnis der zwıschen der wirtschaftlichen un!: der soz1ıalen Stel-
ehemaligen Aufgabe der Kaste als könıigliche Intante- lung Kaste) 1st also nıcht mehr vollständiıg. Die MCn

rıe begehen). Dıie Miıssıonare hatten den Emp- Produktionsverhältnisse werden natürlich durch den
fang der Taufe die Bedingung geknüpitt, dem Stehlen Wıiırtschaftstaktor testgelegt. Übrigens muß hinzuge-
9 eıner be] den Maravars eingefleischten fügt werden, da{fß das Arbeitnehmertum allmählich die

Gewohnheit. Daher wurde be1 ıhnen Brauch, die Pflichtarbeit abgelöst hat, WEeNnNn auch noch nıcht ganz
Taute erst 1mM Sterben empfangen. Dies gESTALLELE Wır wählen jetzt einıge charakteristische Gruppen
den «Christen», gesetzlich un! den Anordnungen der der untersuchten Gegend; WIr beobachten aus der
Kaste entsprechend Ehen miıt Nıchtchristen einZUgE- ahe ıhre Lage, hre Beschäftigungen un: hre relıg1ö-
hen Trotzdem ejerten die Miıssıonare mıiıt den Mara- sen Ausdrucksformen un! Praktiken.
Vars regelmäßig die heılıge Messe un! erteıilten deren
Kindern Religionsunterricht. Nıcht [1UT einte das
Christentum also die verschiedenen bekehrten Gesell- Dıie Vellalars
schaftsgruppen nıcht; durch seine Anpassungen (uner-
läßliche Bedingung für seiıne Annahme) törderte Sıe sınd Bauern un!: gehören als solche einer ! Sheren
kulturell tortwährend das Weiterbestehen der Kasten Kaste 1975 lagen s1e 1n der Gegend bezügliıch
als spezifıscher Gruppen, w 1e€e auch dıie trüheren Landbesıtz (Kleingüter VO  a gewöhnlıch wenıger als
Symbolsysteme hatten. ha) der Spitze. Sıe sınd ın den Panchayats

(Gemeinderäten) vorherrschend Politisch
stehen s$1e 1mM allgemeinen dem DM (nationalıstischeIT. Dıie Struktur der Kasten un dıe gegenwärtıigen

relıg1ösen Ausdrucksformen und antıbrahmanıstische Parteı) nahe. Die Vellalars
sınd ıne aktıve un:! unternehmungsfreudıge ruppe

Mıt der Einführung der kapıtalıstischen Produktions- Sıe verwenden ZzZu Beispıel in größerem Ausmafß als
weIlse durch die britische Kolonisation andert sıch die dıe anderen künstliche Düngemittel; die Landwirt-
örtliche Gesellschaftsstruktur kaum. Dıie Verbindung schaft wiırd für viele VO  —$ ıhnen eın Zusatzverdienst,
zwıschen der Kolonialmacht un:! der Ortsbevölke- hre Haupttätigkeit liegt 1m Handel un: 1im Unter-
rung wırd über die kleinen oder großen indıschen richt, letzteres betrifft besonders die Katholiken 1m

kiırchlichen Schuldienst. Man findet S1e als KatechistenRayas durch die Zamıiındars gewährleistet. Auf den
Guütern der Grundbesitzer wiırd Pflichtarbeit (boun- und iın verantwortlichen Pfarrstellen. Eın bedeutender
ded labour) geleistet; die Besıitzer zahlen die Abgaben. Teıl des einheimischen Klerus entstammıt dieser Kaste
Die Dörter leiıben sehr selbständige Einheiten, un! Dıie Kırche 1st als Institution eın wichtiger Zugang
die Kasten bestimmen weıterhıin die materiellen Be- soz1alem Aufstieg.

Dıiıe Vellalars zeichnen sıch auch durch einen 1em-schäftigungen SOWIEe die Stellung ınnerhalb der SO 71A-
len Bezüge. rSt MIıt der Agrarreform nach der nab- ıch betonten Indiyvidualismus dUus, ine Haltung, über
hängigkeitserklärung stellt 8030l ine ZEWISSE Verände- die sıch der Klerus oft beklagt; hat den Anscheıin,
rung fest. FEıne grofße Anzahl VO  5 Kleinbauern EeNT- dafß die Religion, der die Vellalars hängen, rituali-
steht: sı1ie arbeiten auf Kleinstgütern in einer Wırt- stisch aufgefafst wiırd. Der Prozentsatz des sonntäglı-

chen Kirchenbesuchs ISst sehr hoch Sıe tejern eınschaftsform blößer Selbsterhaltung. Im Jahr 1971
chen diese Kleinbauern 1M Osten des Distrikts VO  5 eigenes est. Es wırd durch das Mandakapadı vorbe-
Ramnad das ertorschte Gebiet) mehr als 50 % der reıitet: jede Famiıulie übernımmt die Verantwortung für
Gesamtheit A4US Aber auch die Landarbeiter existierep einen Festtag. Im Gegensatz anderen Kasten zibt
weıterhin: sınd mehr als 20 % aber keine gemeınsame Vorbereitung.
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Den ersten Platz den Andachten das Die Nadars
alte portugiesische Heiligenerbe ein hatte die hın-
duistischen Gottheiten abgelöst So werden EtW: Dıie Chanars, W16e inNnan die Nadars noch bis vor kurzem
Sankt Thomas der Eremıit für die Frnte un:! der heilige nannte, besorgten den monarchıistischen Tributge-
Sebastıan tür die Heilungen angeruten Sankt Michael sellschattstormen den Transport wechselten aber
1St der Beschützer der Dörter (ähnlıch den auf Industrie der Palmen- un! Kokossaftgewin-
Pterd dargestellten hinduistischen Schutzgottheıiten) Nung über, Beschäftigung, die S1eC der Rang-
Eıne AndachtJ Datums 1STt die Unserer ordnung der Kasten nıcht gerade hoch einstuft Zur
Lieben Frau VO  — der immerwährenden Hılfe: man eıt vollzıeht die ruppe Bereich der Dienstlei-
erbittet wirtschaftlichen oder schulischen Ertolg oder stungen außergewöhnlichen soz1ıalen Aufstieg
auch guten Ehepartner Dıiese Andacht findet S1C übernımmt die öffentlichen Amter, den Handel
siıch kaum 1 den unferen Kasten oder den kastenlo- un! die Fınanzen Deswegen hat die ruppe ıhren
sen Gruppen UÜbrigens andelt sıch dabei Asıen Namen allmählich Nadars geändert Dıe Kaste
allgemeın (in Srı Lanka oder auf den Philippinen erfreut sıch starken Zusammenhalts und

1inNe städtische Frömmigkeitsform“”. gut entwickelten gegenNSEILNZEN Beihilfe
Häufig INa den Sterndeutern Zuflucht, Der Besuch der Sonntagsmesse un! die Teilnahme
Vor allem ZUr Angabe Tage tür Handelsge- gEMEINSAMCM Gebet (morgens und abends) 1St bei
schäfte, nNneueE Unternehmen, FEheabschlüsse USW Keın den Katholiken ıhnen ziemlich hoch Das STuD-
Kaufgeschäft wird Freıtag oder nach Sonnen- PENCISCHNC est wırd VO  —3 durch den Kastenrat
untergang abgeschlossen Der Glaube Zaubereı 1ST gewählten Ausschuß vorbereıtet. Man scheut keine

Krankheitställen sehr verbreıtet Ausgabe, dem est jeden möglıchen Glanz
verleihen. Große Summen VO  e} Almosen werden gele-

Dıie Maryavars gentlıch dieses Festes verteılt FEıne besondere Vereh-
rung wırd dem heiligen Jakobus CIrWIECSCH, einerseıts

Seıt dem Ende der britischen Kolonisatıon haben sıch seiner Eigenschaft als «Donnersohn» da die abe
die Maravars, diese ehemaligen Soldaten der Könige hat, egen erflehen, andererseıts als streitbarer
(der Pandyans un: Cholas), Spater Nomaden und Beistand die Unehrlichkeıit Zu diesem Zweck
zwangsläufig Straßenräuber, ZuUur Landwirtschaft be- werden die Ratsversammlungen des Dortes, mMIiıt der
kehrt Ihre Vergangenheıt 1ST sehr lebendig geblieben Statue des Heıligen der Mıtte, der Kırche
Hauptgottheit der hinduistischen Maravars 1ST Sangelı abgehalten, und geht das Gerücht u da{fß dıe
Karuppan, C1iNn vergöttlichter eld Der aAdyu Kal, ein Lügner Blut erbrechen un:! sterben Der heilige FEın-
täglich verehrter Gedenkstein, erinnert die großen siedier Antonıuus und der heilıge Michael werden
Krieger. ebenfalls die unehrlichen Leute angerufen 1)a-

Der sonntägliche Kirchenbesuch 1ST schwach und kommen noch Sankt Anna und der heilige Joachim
sie haben 1Ur Kontakt MI1t dem Klerus, ganz als Fürbitter für glückliche Geburten oder für Frauen,

Gegensatz den Vellalars Die Maravars tejern deren Männer krank sind uch der heilige Franz
das Erntedankfest (Pongal), bei dessen Gelegenheıit Xaver und der Jesuitenmissionar Jacques de Rossı,
der heıilige Einsiedler Antonıuus besonders verehrt geENANNL Sınna Saver14r (der kleine AXaver) werden
wırd Kasteneigentümlıche Gemeinschaftsspiele fin- verehrt Nur wenn die katholischen Rıten sıch als
den Die Andachtsformen gestalten sıch ‚WE1 unwirksam ErIWECEISCH, Iman den hinduisti-
Pole den heiligen Antonius den Einsiedler tür die schen Gottheıiten Zuflucht Namentlich Maramman
Ernte und das Vieh un:! Unsere Liebe Trau VO  - der wird angerufen, un: ‚War die Blattern Die
immerwährenden Hılte für den Erfolg persönlı- Befragung der Sterndeuter 1STt allgemeın üblich das
chen Leben Dazu kommt noch der heilıge Johannes Datum Hochzeıit oder Unterneh-
de Brıtto, der geistliche Vater der bekehrten Maravars, InNenNns festzulegen
und Pater Leveıil Mıssıonar anfangs des Jahrhunderts
und für Gebetsmacht Zur Erlangung VO  3 egen Die Paravarsund ZUuUr Behütung VOT Feldpest berühmt Die Mara-
Vars wenden sıch auch die Astrologen un!: zıiehen Sıe bevölkern die Küuüsten Südindiens und stehen SCH
die Kodangıis (Wahrsager) Rate; aufgrund ıhres ıhrer Tätigkeit als Fischer SECIT jeher außerhalb der
Glaubens die bösen Geister praktizieren S1C SCWISSC Kastenstruktur VWıe bei allen Fischern 1ST das Bil-
Sühneriten Auft dem sittlichen Gebiet iSTt NC SCWISSC dungsniveau sehr nıedrig (sıe fahren sehr Juns schon
sexuelle Freizügigkeıt vermerken auts eer und sınd die sexuellen Tabus außerts etrikt
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wenn die Frau Ehebruch treıbt, während ıhr Mann Nıveau eingestult. FEs ı1st ine ruppeVO  —; Ausgebeu-sıch autf hoher See befindet, wiırd CI, glaubt INan, en: Landarbeıter, Totengräber, Straßenkehrer - &d  A
—  AD  S  E  k 9

dieser werde ertrinken lauter Berufe, die der hinduistischen Symbolıik als
FEın großer Teıl der Paravars hat sıch ZU Katholi- hohem aße «verunreinıgend» gelten ange eıt

ZISMUS bekehrt dies geschah damals, als S1C Schutz hindurch mußten die Parayars ihre Hütten außerhalb
die Muslime suchten Eıner Vo denen, die der Dörter bauen, un:! auch heute noch besitzen S$1e

ihnen die Taufe erteilten, Walr der heilige Franz Xaver ıhre CISCHNCN Brunnen und Friedhöfe S1e leben voll-
Dıie relig1öse Praxıs 1ST sehr schwach un be1 den kommen diese Struktur eingeschlossen und haben
Männern fast inexıistent In diesen Dörtern wırd kein keine Aussıcht, da herauszukommen
gemeıinschaftliches Morgengebet abgehalten, un! Dıie Katholiken ıhnen praktizıeren kaum Es
NISC besitzen ıhre CISCNCN Katecheten Im Zentrum muß aber werden, daß ıhnen die Arbeit auch
der Heıligenverehrung steht der heilige akobus Die NUur I1 eıt aßt ıne SCWISSC Anzahl VO  — ıhnen
Paravars sehen ıhm den Beschützer der Fischer auf zieht als Saisonarbeiter nach Madras die Industrie
See un: den (zSaranten für Fischfang Die katholischen Parayars werden VO  e} den Katholiken
Zahlreiche Wcunder un! Erscheinungen werden ıhm der Kasten verachtet (meıstens mußten S1IC sıch der
zugeschrieben ber auch der heilige Antonıus VO  e Kırche gesonderten Platz begeben), der Kle-
Padua steht Ehren eın Fürbittgebet 1ST ebentalls kritisiert S1ICn ihres schwachen Meßbesuchs
dem Fischfang, den Eheschließungen, dazu noch Pro- und ıhrer Sıtten: Trinksucht, Spielleiıdenschaft und
zeßfällen, Krankheiten WIC Cholera und Blattern sexuelle Ausschweifung.
gedacht; wiırd die Diebe angerufen und Allerle; Veranstaltungen Hauptfest: Es beginnt
verlorene Gegenstände wıederzufinden Die kleinen MIiIt Prozession Vorabend: die Statuen Ver- Z

Jungen werden ıhm geweıht dazu INussen S1C kahlge- schiedener Heıilıgen werden auf agen mitgeführt,
schoren sein VOor allem Unsere Liebe Frau, Sankt Jakobus, Sankt

Dıiıesen beiden Heılıgen dem heilıgen Jakobus und Antoniıus alles Trommelbegleitung, Geknall
dem heiligen Antonıus gelten die organısıerten est- un! bengalischem Feuer Man bittet die Heıilıgen
lichkeiten Zu iıhrer Gestaltung setzen die Dorfältesten egen Anschließend die Prozession tinden Thea-
für jede Famlılıe 1Ne Abgabe fest Die Ausgaben sınd terspiele oder 1NCc Filmvorführung ach der
sehr hoch (in Dort wurden laut Mitteilung tür heiligen Messe anderen Morgen erneute Bıttpro-
1ne CINZISC Festlichkeit Kupıen ausgegeben); ZEeSS$10N Das N endet dann MIt Tänzen, Spiel und
S1E heben das Prestige der ruppe uch die Anrutung sexuellen Orgıen An Weıihnachten wiırd das est des
des heiligen Michael wırd gemeldet des Schützers Zuckers gefeiert (Sakkaraithirunal), un: INnan verteılt

den Teuftel (Pıllı 5Soon1am), die Krankhei- Mıtternacht kg Zucker.
ten un die Feinde: ebenso erfährt INan VO  — der Dıie selige Jungfrau wiırd meısten verehrt, un!
Verehrung des Herzens Jesu (jeden ersten Freitag ‚.WaTt verschiedenen Formen: Velankanı (Ma-
Monat) Die Gebete, die Unsere Liebe Frau VO:  . der rienwallfahrtsort des Tamlıl-Nadu), Lourdes oder Fa-
ımmerwährenden Hılte gerichtet werden, gelten dem L1mMa. Sıe ı1ST die Hauptbeschützerin, verjagt die bösen
Ertolg Fischhandel den Examına, der Suche Geıister (Munı), besonders der besessenen Frauen,
nach Arbeit oder nach Ehepartner un! auch heılt die Kınder un:! die kranken Ehemänner (die

glücklichen Geburt Frauen bringen Marıa ıhr Thalı dar, C1in Halsband das
Häufig 11a anderen Praktiken Zuflucht die Ehegemeinschaft symbolisiert) Man verehrt auch

Opfergaben Tempel VO  } Murugan Hılfesuche be] die Heılıge Famılie, den heiligen Antonıuus un! den
Marıamman Fall Seuche stirbt ein Kınd heiligen Johannes de Brıtto Der Evangelıst Johannes

IST der Beschützer der Dörfer, die WITLr studierttrühem Alter, wiırd das Unglück dem Munı, dem
bösen Geist zugeschrieben, der das Kınd verschlungen haben, doch andelt sıch hier 1nNe Eınführung
hat, und das folgende Kınd schützen, durch- der Mıssıonare Viele Hındus derselben Kaste rufen
bohrt inan ıhm das Ohr: beı1 Baum der die heilige Jungfrau SIC halten S1IC für mächtiger als
Dorfmitte wiırd ein Fruchtbarkeitskult gefeiert uUSW die Gottheiten Die Katholiken nehmen den est-

lichkeiten der hinduistischen Parayars teıl un: befra-
gCHh auch die Astrologen un! Wahrsager, die Kodan-Die Parayars 815 och beteiligen sıch diese Katholiken nıcht der

Die Parayars sınd Kastenlose (Parıas ıe sınd vordra- Anrufung hinduistischer Gottheiten.
wıidıischen rsprungs, un! WIC alle Clans derselben ach dieser kurzen Beschreibung der relig1ıösen
Art hat S1ec diese Tatsache das sozıale Ausdruckstorme CINSCI der bezeichnendsten Kasten
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Man wırd siıch daran erinnern, dafß die tributärenstellen WIr uns die rage nach der sozialep Bedeutung
dieser Frömmigkeitsformen. Gesellschattstormen auf einem fundamentalen ezug

zwıischen Zentralmacht und sehr selbständiıgen Orts-Was in der relig1ıösen Bekundung meısten autf-
gemeinschaftenv autfruhten. So existiert unfällt, das 1St be1ı gewissen Ausdrucksformen ıhre repra-

sentatıve Funktion für die Beziehungen Zur Natur. eıner kapitalistischen Produktionstorm nörmalerweı-
Dahinein gehören alle Rıten un! Andachten in Hın- nıcht mehr: hiıer beherrscht die Beziehung Arbeıitge-
sıcht auf Schutz die naturbedingten Wechselfälle ber— Arbeitnehmer den m soz1ıalen Bereich.

Die Identität der Kaste un: ıhre entsprechende gesell-oder Wohltaten erlangen, die sıch auf die
Produktion (Landwirtschaft, Fischfang) oder auf dıie schaftliıche Lage tfinden daher ıhre Festigkeit in eiınem
Gesundheıit erstrecken. estimmte Frömmigkeıtsfor- ezug rüheren Produktionsweisen, da die Kaste

die moderne Produktionstorm nıcht mehr beeinflußt,INEeN behalten ıhre Lebenskraft, selbst wenn ıhr Da-
W as aber nıcht bedeutet, daß die Solidarıtät der Kasteseinsgrund nıcht mehr besteht, w1e tiwa die Anrufung

der Heılıgen Aus Anlaß eiıner Cholera- oder Blattern- in der gegenwärtigen Lage keine Bedeutung mehr
epidemie; InNnan mu{( treilıch wıssen, daß diese Seuchen besäße, denn einerseıts hat die kapitalıstische Wırt-
1M Volksgedächtnis noch sehr lebendig sınd. Dıiese schaftsorganısation diese Gegend Südindiens nıcht
Dauerhaftigkeıit relıg1öser Formen erklärt sıch A4US der wirklich durchdrungen, dafß INa allen rund hat

wünschen, die kulturellen Verhaltensregeln möch-peripheren Sıtuation des untersuchten Gebiets 1m
Gesamt der wirtschaftlichen Entwicklung. ten ın ıhrer bisherigen orm erhalten leiben. Ande-

Alsdann haben die relıg1ösen Ausdruckstormen rerseıts verhindert die Aufteilung in Kasten die Ent-
auch deutlich ıne Funktion der Gruppenerhaltung wicklung eıner Klassensolidarıtät, selbst den

Kleinbauern un: Landarbeıtern. So eıstet die Religionmıt Hılfe VO Festlichkeiten, gruppeneigenen An-
achten u55 W Das führt Gestaltungen, die jeder und das 1St in unserem Fall sowohl der Katholizısmus
Kaste eigentümlıch sınd un:! die Lage der ruppe in als auch der Hinduismus in der Reproduktion der
der soz1alen und wirtschattliıchen Struktur gebunden überkommenen soz1ıalen Bezuge tür eınen Kapıtalıs-
leiben. Be1 den Vellalars handelt sıch darum, ihrer INUS der Randgebiete einen überaus nutzlichen Be1-

trag. Sıcher 1sSt das nıcht ıhre einzıge Aufgabe. ber S1eEigenschaft als beherrschender ruppe Ausdruck
verleihen: be] den Narads verstärken die relig1ösen 1st wichtig 1im Sınne eınes erhellenden Faktors, wenn

Elemente den Gruppenzusammenhang in eıner ewe- InNnan die Lage bedenkt, in der sıch ıne schwache
gung soz1ıalen Aufstiegs; be1 den Parayars geht eher Entwicklung der Produktionskraftt mıt eıner wiırt-

schaftlich peripheren Sıtuation verbindet”.ıne Unterbrechung des Alltags, ohne dafß eın
ezug eıner Gruppenidentität wirksam ware, die
11a leber verschwinden sehen möchte.
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